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Abkürzungsverzeichnis

VBS Eidgenössische Departement für Verteidigung, Bevölkerungsschutz und
Sport

GPK-SR Geschäftsprüfungskommission des Ständerates
NATO North Atlantic Treaty Organization
J+S Jugend und Sport

DDPS Département fédéral de la défense, de la protection de la population et
des sports

CDG-CE Commission de gestion du Conseil des Etats
OTAN L'Organisation du traité de l'Atlantique nord
J+S Jeunesse et Sport
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Allgemeine Chronik

Aussenpolitik

Beziehungen zu internationalen Organisationen

Die Intensivierung der Zusammenarbeit mit der NATO stand im Zentrum eines von
Josef Dittli (fdp, UR) im März 2023 eingereichten Postulats. Dittli forderte die Regierung
auf darzulegen, wie eine vertiefte, institutionalisierte Zusammenarbeit mit der NATO –
unter Wahrung des Neutralitätsrechts – aussehen könnte. Der Bericht solle auch auf
mögliche Forderungen und Erwartungen seitens der NATO an die Schweiz eingehen
sowie allfällige notwendige Gesetzesanpassungen aufzeigen. Einen Beitritt zur NATO
wollte Dittli hingegen explizit nicht anstreben. Der Urner Ständerat untermauerte sein
Anliegen unter anderem mit dem Zusatzbericht zum Sicherheitspolitischen Bericht
2021, der die Forderung nach einer Vertiefung der bestehenden Kooperation mit der
NATO bestätigt habe. Der Bundesrat beantragte die Annahme des Postulats.
Der Ständerat behandelte das Geschäft in der Sommersession 2023. Nachdem Dittli
seine Forderungen wiederholt hatte, äusserte sich Carlo Sommaruga (sp, GE) kritisch
zum Geschäft. Er habe zwar keinen Antrag auf Ablehnung gestellt, befürchte jedoch,
dass das Postulat die Neutralität gefährde. Wenn der Bericht aber ohnehin erstellt
werde, dann solle der Bundesrat darin auch auf die Gemeinsame Sicherheits- und
Verteidigungspolitik der EU eingehen. Verteidigungsministerin Amherd verwies auf die
im Zusatzbericht zum Sicherheitspolitischen Bericht 2021 skizzierten Möglichkeiten der
Intensivierung der internationalen Zusammenarbeit im Sicherheitsbereich. Eine
verstärkte Kooperation mit der NATO komme aber nicht einer Aufgabe der Neutralität
gleich, beschwichtigte Amherd. Die Schweiz werde mit dieser Zusammenarbeit keine
Verpflichtung für eine kollektive Verteidigung eingehen. Anschliessend nahm der
Ständerat das Postulat stillschweigend an. 1

POSTULAT
DATUM: 12.06.2023
BERNADETTE FLÜCKIGER

Landesverteidigung

Landesverteidigung

Pour maintenir un rapport favorable entre les moyens technologiques à la disposition
de l'armée, ses effectifs et ses ressources financières, Priska Seiler Graf (ps, ZH) a
déposé un postulat qui vise à assurer la planification des coûts et des capacités de
l'armée. Cet objet demande la mise en place d'un dispositif annuel d'estimation des
coûts et la rédaction régulière de rapports en ce sens. Il s'agissait avant tout de
produire une évaluation des frais d'exploitation et de maintien des matériels dont
disposait l'armée afin de les répartir sur «le nombre d'années d'exploitation prévu» et
de s'assurer que ces dépenses ne dépassent pas celles envisagées dans le budget de
l'armée. 
Dans son avis du 16 août, le Conseil fédéral a proposé de rejeter ce postulat en arguant
que les messages sur l'armée publiés chaque année et la rédaction, à partir de 2024, de
messages sur l'armée relatifs à ses capacités une fois par législature étaient des outils
suffisants pour assurer un suivi efficace des coûts et des capacités de l'armée.
Lors des débats en chambre, Viola Amherd a défendu la position du gouvernement en
rappelant que «le Conseil fédéral vérifie périodiquement si les objectifs fixés par
l'armée sont atteints». Bien que Priska Seiler Graf ait rappelé à ses collègues du Conseil
national que son postulat garantirait «une plus grande transparence et une meilleure
traçabilité qu'aujourd'hui», cet objet a été rejeté  par 131 une voix contre 63 (0
abstention). La minorité était composée des partis de gauche. 2

POSTULAT
DATUM: 12.12.2023
ANTOINE LÉVÊQUE

La Commission de gestion du Conseil des Etats (CdG-CE) a déposé un postulat
demandant au Conseil fédéral d'évaluer l'importance globale de l'armée, de la
protection civile et du service civil dans le soutien aux cantons durant la pandémie de
Covid-19. Premièrement, la commission souhaite que les tâches et efforts fournis par
l'armée et la protection civile, lors de mobilisations cantonales, soient analysés et que
les coûts financiers, en ressources humaines et logistiques soient comptabilisés.
Deuxièmement, la cohérence des processus internes de l'Administration fédérale par
rapport à ces mobilisations sera passée au microscope. Finalement, il serait question
de tirer des leçons de la mobilisation de l'armée et de la protection civile, en prévision
de la gestion de futures crises. Ce postulat fait suite à un rapport rédigé par la CdG-CE.
En mai 2020, cette dernière avait endossé sa fonction d’organe de haute surveillance

POSTULAT
DATUM: 18.12.2023
CHLOÉ MAGNIN
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parlementaire et avait décidé de lancer une inspection de la gestion de la pandémie de
Covid-19. Les demandes du postulat sont ainsi tirées des analyses publiées dans le
rapport de la CdG-CE (point 8.4.3). Le Conseil fédéral soutient le nouveau postulat.
Durant les débats, Viola Amherd a souligné l'importance d'analyser les procédures
internes à l'Administration fédérale et a conclu son argumentation par: «Wir können
und müssen für die Zukunft lernen und uns noch verbessern». Le postulat a été adopté
à l'unanimité par le Conseil des Etats. 3

Sozialpolitik

Gesundheit, Sozialhilfe, Sport

Sport

Im März 2021 reichte Aline Trede (gp, BE) ein Postulat ein, mit dem sie den Bundesrat
zur Ausarbeitung einer geschlechterspezifischen Budgetanalyse von J+S auffordern
wollte. Die aktuellsten Zahlen stammten aus dem Jahr 2000. Damals sei eine ungleiche
Verteilung der Gelder feststellbar gewesen. So hätten 2000 beispielsweise die
Subventionen für J+S-Angebote für Mädchen und Frauen CHF 18 Mio. betragen,
diejenige für Jungen und Männer hingegen CHF 30 Mio. In der Vergangenheit sei damit
argumentiert worden, dass Jungen mehr Sport trieben als Mädchen. Die Situation habe
sich jedoch geändert, seien Frauen und Männer heutzutage doch quasi gleich stark
sportlich aktiv. Eine gerechte Verteilung sei daher von Bedeutung. Das Postulat wurde
von Diana Gutjahr (svp, TG) bekämpft, weshalb es in der Herbstsession 2022 vom
Nationalrat behandelt wurde. In diesem Rahmen zeigte sich Gutjahr davon überzeugt,
dass die Ausarbeitung eines entsprechenden Berichts keinen Mehrwert bringen würde.
Nicht die geschlechtsspezifische Budgetverteilung stehe im Zentrum, «sondern die
Tatsache, dass sich Jugendliche – unabhängig von ihrem Geschlecht – mehr bewegen
und aktiver sein sollten». Sportministerin Viola Amherd hingegen empfahl im Namen
des Bundesrats die Annahme des Postulats. Die Entrichtung der Subventionen erfolgten
geschlechtsneutral pro Teilnahmestunde respektive Teilnahmetag an einem J+S-
Programm. In den vergangenen Jahren habe der Anteil des weiblichen Geschlechts an
den Programmen kontinuierlich zugenommen und komme heute bei gut 40 Prozent zu
liegen. Dennoch gebe es in den einzelnen Sportarten grosse Unterschiede bezüglich der
Geschlechterverteilung. Da der Regierung die Chancengleichheit und Gleichstellung am
Herzen lägen, erkläre sie sich nicht nur zur geforderten Budgetanalyse bereit, sondern
auch dazu, im Rahmen des auszuarbeitenden Berichts einen allenfalls gegebenen
Handlungsbedarf zur Steigerung des Frauen- und Mädchenanteils aufzuzeigen. Mit 83
zu 80 Stimmen nahm der Nationalrat das Postulat an. Dabei stimmten die Fraktionen
der SP, Grünen und GLP geschlossen für das Geschäft, die Mitte-Fraktion zeigte sich
gespalten und die SVP- und FDP-Fraktionen sprachen sich einstimmig respektive mit
einer Ja-Stimme dagegen aus. 4

POSTULAT
DATUM: 21.09.2021
JOËLLE SCHNEUWLY

Mittels eines Postulats wollte Elisabeth Baume-Schneider (sp, JU) den Bundesrat mit
der Ausarbeitung eines Berichts zur finanziellen Unterstützung von Teilnehmenden von
bedeutenden Sportveranstaltungen betrauen. Das Geschäft stand in der
Frühjahrssession 2022 auf der Traktandenliste des Ständerats. Postulantin Baume-
Schneider erläuterte, das Ziel ihres Anliegens sei das Erlangen von Klarheit über die
verschiedenen Unterstützungsarten von Sportlerinnen und Sportler, die an
Veranstaltungen wie den Olympischen oder Paralympischen Spielen teilnehmen. Dabei
gehe es ihr nicht darum, die öffentlichen finanziellen Mittel für den Spitzensport
aufzustocken oder die finanzielle Unterstützung für den Sport zu verstaatlichen. Ihr
Anliegen sei es einzig, dass dargelegt werde, wie die Gelder auf Swiss Olympics sowie
weitere Organisationen, Sportverbände und Clubs aufgeteilt werden. Dadurch soll
ersichtlich werden, inwiefern für die Athletinnen und Athleten Schwierigkeiten
bestehen, an den entsprechenden Veranstaltungen zu partizipieren. Sportministerin
Viola Amherd sprach sich im Rat gegen das Postulat aus. Sie argumentierte, dass die
Vereine, welche die Grundlage des organisierten Sports darstellen, dem privaten Recht
unterlägen und die Unterstützung durch die öffentliche Hand lediglich subsidiärer
Natur sei. Es existierten bereits Mechanismen zur finanziellen Unterstützung der
Sportlerschaft, weshalb der Bundesrat keinen Bedarf für einen Bericht sehe, in dem
neue Massnahmen zum Ausgleich der Einkommen der Athletinnen und Athleten
untersucht würden. Die Abstimmung im Ständerat fiel äusserst knapp aus. Mit 20 zu 19
Stimmen überwies das Stöckli das Postulat an die Landesregierung. 5

POSTULAT
DATUM: 01.03.2022
JOËLLE SCHNEUWLY
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Bildung, Kultur und Medien

Kultur, Sprache, Kirchen

Kulturpolitik

In Form eines Postulates forderte Maja Riniker (fdp, AG) den Bundesrat dazu auf, in
einem Bericht darzulegen, wie der Kulturgüterschutz in der Schweiz im Falle eines
Krieges gewährleistet werden kann. Der Krieg in der Ukraine habe etwa gezeigt, wie
bedroht Museen und Kulturgüter durch Plünderungen und Zerstörung seien,
begründete Riniker in der Wintersession 2023 im Nationalrat ihr Anliegen. Der Bericht
solle daher ein Konzept vorstellen, welches regelt, inwiefern die Schweiz etwa die
Evakuierung von Kulturgütern auch im Kriegsfall sicherstellen könne. VBS-Vorsteherin
Viola Amherd erklärte den Antrag des Bundesrates, das Postulat abzulehnen, unter
anderem damit, dass in der Schweiz bereits ein entsprechendes Gesetz bestehe,
welches den Kulturgüterschutz im Falle eines bewaffneten Konfliktes regle. In der Folge
nahm der Nationalrat das Postulat dennoch knapp mit 99 zu 93 Stimmen (2
Enthaltungen) an und überwies einen entsprechenden Auftrag an den Bundesrat. Die
Stimmen gegen die Vorlage stammten aus der geschlossen stimmenden SVP-Fraktion
sowie von beinahe allen Mitgliedern der Mitte-EVP-Fraktion. 6

POSTULAT
DATUM: 12.12.2023
SARAH KUHN

1) AB SR, 2023, S. 560 f.
2) BO CN, 2023, p. 2355
3) BO CE, 2023, p. 1189; Rapport CdG-CE du 10.10.23
4) AB NR, 2021, S. 1759 f.
5) AB SR, 2022, S. 38 f.
6) AB NR, 2023, S. 2356 f.
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